
ENTWICKLUNG 
DER KENNZAHLEN

Mio. EUR 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21

Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse 11.294,5 12.897,8 13.560,7 12.717,2 11.266,6
EBITDA 1.540,7 1.954,1 1.564,6 1.181,5 1.134,5
Abschreibungen 717,4 774,1 785,2 1.270,5 1.019,3
EBIT 823,3 1.180,0 779,4 –89,0 115,2
Ergebnis vor Steuern 699,9 1.042,5 645,7 –230,3 10,8
Ergebnis nach Steuern1 527,0 825,4 458,6 –216,5 31,7

Bilanz
Investitionen in Sachanlagen, immaterielle 
Vermögenswerte und Beteiligungen 1.011,4 895,2 1.011,8 776,7 612,1
Eigenkapital 6.060,3 6.554,3 6.709,8 5.614,9 5.649,9
Nettofinanzverschuldung 3.221,1 2.995,1 3.125,4 3.775,0 2.742,8
Nettofinanzverschuldung in %  
des Eigenkapitals (Gearing) 53,2 % 45,7 % 46,6 % 67,2 % 48,5 %

Finanzkennzahlen
EBITDA-Marge 13,6 % 15,2 % 11,5 % 9,3 % 10,1 %
EBIT-Marge 7,3 % 9,1 % 5,7 % –0,7 % 1,0 %
Return on Capital Employed (ROCE) 8,1 % 11,1 % 7,0 % –0,8 % 1,1 %
Cashflow aus der Betriebstätigkeit 1.150,4 1.195,1 1.166,6 1.304,0 1.633,5

Aktienkennzahlen
Aktienkurs Ende Geschäftsjahr (EUR) 36,90 42,57 27,07 18,54 35,33
Dividende je Aktie (EUR) 1,10 1,40 1,10 0,20 0,502
Börsenkapitalisierung  
Ende Geschäftsjahr 6.506,2 7.506,0 4.832,6 3.308,9 6.307,1
Anzahl der ausstehenden Aktien  
zum 31.03. 176.320.566 176.320.566 178.520.566 178.520.566 178.520.616
Ergebnis je Aktie (EUR) 2,84 4,40 2,31 –1,24 0,24

Personal
Beschäftigte (Vollzeitäquivalent) 
Ende Geschäftsjahr 49.703 51.621 51.907 49.682 48.654

1	Vor Abzug von nicht beherrschenden Anteilen und Hybridkapitalzinsen. 
2	Gemäß Vorschlag an die Hauptversammlung. 
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	» Geschäftsjahr 2020/21 von COVID-19-Pandemie beherrscht.

	» Breiter Wirtschaftseinbruch zu Beginn des Geschäftsjahres insbesondere in Europa  
und Nordamerika im Zuge der Ausbreitung der Pandemie.

	» Schnelle Reaktion auf der Kapazitätsseite sowie rasche Implementierung von  
Effizienzsteigerungsprogrammen sicherte positives Ergebnis nach Steuern.

	» Teils unerwartet schnelle und starke wirtschaftliche Erholung im Verlauf des 2. Halbjahres 2020/21.

	» Umsatzerlöse verringerten sich im Geschäftsjahr 2020/21 im Jahresvergleich um  
11,4 % auf 11.266,6 Mio. EUR (Vorjahr: 12.717,2 Mio. EUR).

	» Operatives Ergebnis (EBITDA) lediglich um 4,0 % auf 1.134,5 Mio. EUR gesunken.  
Vorjahreswert von 1.181,5 Mio. EUR enthält negative Sondereffekte in Höhe von 83 Mio. EUR.

	» Sonderabschreibungen in Höhe von 197 Mio. EUR belasten das EBIT im Geschäftsjahr 2020/21. 
Auch im vorangegangenen Geschäftsjahr 2019/20 mussten außerplanmäßige Abschreibungen  
in Höhe von 402 Mio. EUR EBIT-wirksam vorgenommen werden. 

	» Betriebsergebnis (EBIT) mit 115,2 Mio. EUR trotz Sonderabschreibungen positiv  
(Vorjahr: –89,0 Mio. EUR).

	» Ergebnis vor Steuern: 10,8 Mio. EUR (Vorjahr: –230,3 Mio. EUR).

	» Ergebnis nach Steuern: 31,7 Mio. EUR (Vorjahr: –216,5 Mio. EUR).

	» Eigenkapital mit 5.649,9 Mio. EUR im Jahresvergleich stabil (Vorjahr: 5.614,9 Mio. EUR).

	» Nettofinanzverschuldung aufgrund hervorragender Cashflow-Entwicklung im Geschäftsjahr 
2020/21 um über 1 Mrd. EUR auf 2.742,8 Mio. EUR abgebaut (Vorjahreswert: 3.775,0 Mio. EUR).  

	» Gearing Ratio (Nettofinanzverschuldung gemessen am Eigenkapital) mit 48,5 %  
gegenüber dem Vorjahr (67,2 %) signifikant verbessert.

	» Dividendenvorschlag an die Hauptversammlung: 0,50 EUR je Aktie.

HIGHLIGHTS 
2020/21
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voestalpine 
WELTWEITE PRÄSENZ 
Die voestalpine ist ein in seinen Geschäftsbereichen weltweit 
führender Stahl- und Technologiekonzern mit kombinierter  
Werkstoff- und Verarbeitungskompetenz. 
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Die global tätige Unternehmensgruppe verfügt über rund 500 Konzerngesellschaften und -standorte 
in mehr als 50 Ländern auf allen fünf Kontinenten. Mit ihren qualitativ höchstwertigen Produkt- und 
Systemlösungen zählt sie zu den führenden Partnern der Automobil- und Hausgeräteindustrie sowie 
der Luftfahrt- und Öl- und Gasindustrie und ist darüber hinaus Weltmarktführer bei Bahninfrastruktur-
systemen, Werkzeugstahl und Spezialprofilen. Die voestalpine bekennt sich zu den globalen Klima-
zielen und arbeitet intensiv an Technologien zur Dekarbonisierung und langfristigen Reduktion ihrer 
CO2-Emissionen.
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Umsatzerlöse (Mio. EUR) 4.216,7
EBIT (Mio. EUR) 9,2
EBIT-Marge 0,2 %
Beschäftigte (Vollzeitäquivalent) 10.461

 
Die Steel Division setzt in der Stahlerzeugung seit 
Jahren Umweltbenchmarks und arbeitet gleich-
zeitig an wasserstoffbasierten zukünftigen Opti-
onen zur Verwirklichung einer CO2-neutralen Stahl-
produktion. Mit ihren qualitativ hochwertigen 
Stahlbändern ist die Steel Division erste Anlauf-
stelle namhafter Automobilhersteller und -zulieferer 
weltweit. Darüber hinaus ist sie einer der wich
tigsten Partner der europäischen Hausgeräte- 
sowie der Maschinenbauindustrie. Für den Energie
bereich fertigt sie Grobbleche für Anwendungen 
unter schwierigsten Bedingungen, wobei neben 
dem Öl- und Gassegment auch die Gewinnung 
erneuerbarer Energie mit maßgeschneiderten 
Lösungen unterstützt wird. 

Umsatzerlöse (Mio. EUR) 2.299,8
EBIT (Mio. EUR) 48,8
EBIT-Marge 2,1 %
Beschäftigte (Vollzeitäquivalent) 12.586

 
Die High Performance Metals Division ist global 
führender Hersteller von metallischen Hochleis-
tungswerkstoffen. Das einzigartige Produktport-
folio wird im weltweiten Servicenetzwerk durch 
Bauteilfertigung, Wärmebehandlung, Coating 
und Additive Fertigung erweitert. Abnehmer dieser 
Produkte sind die Zulieferindustrie für die Auto-
mobil- und Konsumgüterbranche, Sonderma
schinenbau, die Öl- und Gasindustrie sowie die 
Luftfahrtindustrie, in welcher die Division mit 
Schmiedeteilen eine führende Position einnimmt.

 36 % 
DES KONZERNUMSATZES

 19 % 
DES KONZERNUMSATZES

STEEL 
DIVISION 

HIGH PERFORMANCE METALS 
DIVISION 

WELTWEITE QUALITÄTSFÜHRERSCHAFT
bei höchstwertigem Stahlband und  
führende Position bei anspruchsvollsten 
Energieanwendungen von Grobblech-  
und Gießereiprodukten.

WELTWEITE FÜHRERSCHAFT
im Werkzeugstahl, führende Position bei 
Schnellarbeitsstahl, Luftfahrtwerkstoffen, 
Spezialschmiedeteilen und Pulvertechnologie. 
Innovationsführer im Bereich Additive  
Manufacturing. 

voestalpine-KONZERN 
IM ÜBERBLICK
Der voestalpine-Konzern ist in vier Divisionen gegliedert, die mit ihren  
Produktportfolios jeweils zu den führenden Anbietern in Europa oder 
weltweit gehören.
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Umsatzerlöse (Mio. EUR) 2.667,3
EBIT (Mio. EUR) 16,3
EBIT-Marge 0,6 %
Beschäftigte (Vollzeitäquivalent) 13.145

 
Die Metal Engineering Division bietet im Ge
schäftsbereich Railway Systems als weltweit füh-
render Anbieter von integrierten Fahrwegsyste-
men maßgeschneiderte Gesamtlösungen für 
sämtliche Bahninfrastruktursegmente – von Nah- 
über Mischverkehr- bis hin zu Schwerlast- und 
Hochgeschwindigkeitsnetzen. Darüber hinaus hat 
sie sich im Geschäftsbereich Industrial Systems 
als global agierender, integrierter Anbieter von 
Schweißkomplettlösungen etabliert und nimmt 
eine führende Rolle als Entwicklungspartner und 
Hersteller von Premiumdrähten und Hightech-
Nahtlosrohren ein.

Umsatzerlöse (Mio. EUR) 2.553,9
EBIT (Mio. EUR) 124,0
EBIT-Marge 4,9 %
Beschäftigte (Vollzeitäquivalent) 11.525

 
Die Metal Forming Division ist das Kompetenz-
zentrum der voestalpine für hochentwickelte Profil-, 
Rohr- und Präzisionsbandstahlprodukte sowie für 
einbaufertige Systemkomponenten aus Press-, 
Stanz- und rollprofilierten Teilen, die in einer Viel-
zahl von Branchen – insbesondere im Premium-
Automotive-Bereich – Einsatz finden. Mit der 
branchenweit einzigartigen Verbindung von Werk-
stoffexpertise und Verarbeitungskompetenz so-
wie einer weltweiten Präsenz ist die Division der 
Partner erster Wahl für innovations- und quali-
tätsorientierte Kunden.

 23 % 
DES KONZERNUMSATZES

 22 % 
DES KONZERNUMSATZES

METAL ENGINEERING 
DIVISION 

METAL FORMING 
DIVISION

WELTWEITE FÜHRERSCHAFT
bei Systemlösungen für die Bahninfrastruktur, 
globaler Anbieter von Schweißkomplett
lösungen, europäischer Technologieführer für 
Premiumdrähte und bevorzugter Anbieter von 
Hightech-Nahtlosrohren für die Öl- und Gas
industrie sowie für industrielle Anwendungen.

WELTWEITE FÜHRERSCHAFT
in definierten qualitativ und technologisch  
anspruchsvollsten Nischen für Metallverarbei-
tungslösungen mit einem globalen Netzwerk 
zur Generierung von bestmöglichem Kunden-
nutzen.
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Dr. Joachim Lemppenau
Vorsitzender des Aufsichtsrates (seit 01.07.2004)
Erstbestellung: 07.07.1999
Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Volksfürsorge Versicherungsgruppe, Hamburg

Dr. Heinrich Schaller
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates (seit 04.07.2012)
Erstbestellung: 04.07.2012
Generaldirektor der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG, Linz

KR Dr. Franz Gasselsberger, MBA
Mitglied des Aufsichtsrates, Vorsitzender des Prüfungsausschusses (seit 03.07.2019)
Erstbestellung: 01.07.2004 
Generaldirektor der Oberbank AG, Linz

Dr. Wolfgang Eder
Mitglied des Aufsichtsrates 
Erstbestellung: 03.07.2019
Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der voestalpine AG, Linz

Mag. Ingrid Jörg 
Mitglied des Aufsichtsrates
Erstbestellung: 03.07.2019
Präsidentin Aerospace and Transportation, Constellium Switzerland AG, Zürich 

Dr. Florian Khol
Mitglied des Aufsichtsrates
Erstbestellung: 03.07.2019
Rechtsanwalt, Partner bei Binder Grösswang Rechtsanwälte GmbH, Wien

Mag. Maria Kubitschek
Mitglied des Aufsichtsrates
Erstbestellung: 03.07.2019
Stellvertretende Direktorin der Bundesarbeiterkammer/Arbeiterkammer Wien, Wien

Prof. Elisabeth Stadler
Mitglied des Aufsichtsrates
Erstbestellung: 03.07.2019
Vorsitzende des Vorstandes der Vienna Insurance Group AG Wiener Versicherung Gruppe, Wien

AUFSICHTSRAT 
voestalpine AG 
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Vom Betriebsrat entsandt:

Josef Gritz
Mitglied des Aufsichtsrates
Erstentsendung: 01.01.2000
Vorsitzender des Arbeiterbetriebsrates der voestalpine Stahl  
Donawitz GmbH, Donawitz

Sandra Fritz
Mitglied des Aufsichtsrates
Erstentsendung: 15.06.2019
Mitglied des Angestelltenbetriebsrates der voestalpine AG, Linz 

Hans-Karl Schaller
Mitglied des Aufsichtsrates
Erstentsendung: 01.09.2005
Vorsitzender des Konzernbetriebsrates der voestalpine AG, Linz
Vorsitzender des Europäischen Betriebsrates der voestalpine AG, Linz 

Gerhard Scheidreiter 
Mitglied des Aufsichtsrates
Erstentsendung: 01.01.2012
Vorsitzender des Arbeiterbetriebsrates der voestalpine BÖHLER Edelstahl  
GmbH & Co KG, Kapfenberg 
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VORSTAND 
voestalpine AG 

v.l.n.r.: Robert Ottel, Franz Kainersdorfer, Herbert Eibensteiner, Franz Rotter, Hubert Zajicek, Peter Schwab
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Dipl.-Ing. Herbert Eibensteiner 
Vorsitzender des Vorstandes (seit 03.07.2019), 
Mitglied des Vorstandes (seit 01.04.2012),  
geboren 1963
Zugeordnete Konzernfunktionen: Konzern
entwicklung; F&E- und Innovationsstrategie; 
Strategisches Personalmanagement; Konzern-
kommunikation und Marktauftritt; Compliance; 
Recht; M&A; Strategisches Umweltmanage-
ment; Investor Relations; Information Compe-
tence Center (Trade & Statistics); Revision

Dipl.-Ing. Dr. Franz Kainersdorfer 
Leitung der Metal Engineering Division, Mitglied 
des Vorstandes (seit 01.07.2011), geboren 1967
�Zugeordnete Konzernfunktion: Langfristige 
Energieversorgung des Konzerns 

Mag. Dipl.-Ing. Robert Ottel, MBA 
Leitung des Ressorts Finanzen, Mitglied des 
Vorstandes (seit 01.04.2004), geboren 1967
Zugeordnete Konzernfunktionen: Bilanzen; 
Controlling einschließlich Beteiligungs
controlling; Konzern-Treasury; Steuern; 
Managementinformationssysteme; Risiko
management; Informationstechnologie

Dipl.-Ing. Franz Rotter 
Leitung der High Performance Metals Division,
Mitglied des Vorstandes (seit 01.01.2011),  
geboren 1957
Zugeordnete Konzernfunktion: Health & Safety

Dipl.-Ing. Dr. Peter Schwab, MBA 
Leitung der Metal Forming Division, Mitglied 
des Vorstandes (seit 01.10.2014), geboren 1964
Zugeordnete Konzernfunktion: 
Beschaffungsstrategie

Dipl.-Ing. Hubert Zajicek, MBA 
Leitung der Steel Division, Mitglied des  
Vorstandes (seit 04.07.2019), geboren 1968
Zugeordnete Konzernfunktion: Rohstoffe 



14 U N T E R N E H M E N

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Geschäftsjahr 2020/21 war von einem Wirtschaftseinbruch historischen Ausmaßes geprägt, welcher 
durch den Ausbruch der COVID-19-Pandemie ausgelöst wurde. Im 1. Quartal brach die Nachfrage 
in beinahe allen Kundensegmenten der voestalpine massiv ein. Der Konzern reagierte rasch und wirkte 
der Krise mit Kapazitätsanpassungen, Kurzarbeit und umfassenden Kostensenkungsmaßnahmen ent-
gegen.

Die wirtschaftlichen Effekte sind aber nur eine Folgeerscheinung dieser Krise, die primär eine Gesund-
heitskrise war und immer noch ist. Die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
steht daher bei allen Maßnahmen an oberster Stelle. Seit Beginn der Pandemie wurden konzernweit 
umfassende Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen eingeführt und – wo möglich – auf Telearbeit um-
gestellt. Durch die Einsatzbereitschaft und Flexibilität unserer Belegschaft ist es dem Unternehmen 
gelungen, die Produktion in dieser herausfordernden Zeit aufrechtzuhalten und die Lieferfähigkeit für 
unsere Kunden sicherzustellen. Dafür möchten wir uns sehr herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern weltweit bedanken!

China überwand die Pandemie schneller als alle anderen Länder. Zu Beginn des Geschäftsjahres pro-
duzierten die chinesischen voestalpine-Standorte bereits wieder auf Normalniveau und trugen dazu 
bei, Einbrüche auf anderen Märkten teilweise zu kompensieren. Ab dem Sommer 2020 zeigte auch 
der produzierende Sektor in Europa erste Erholungstendenzen. Die Automobilindustrie kehrte über-
raschend schnell aus dem Coronatief zurück und ließ die Nachfrage nach hochqualitativen Stahlpro-
dukten wieder deutlich ansteigen. Davon konnte vor allem die Steel Division profitieren, die im 2. Halb-
jahr eine Rekordauslastung an wesentlichen Produktionsanlagen verbuchte. Auch die für den Konzern 
wesentlichen Märkte in Nordamerika und Brasilien stabilisierten sich.

Besonders schwer von der Krise getroffen wurden die Luftfahrt- sowie die Öl- und Gasindustrie. Die 
geänderten Marktbedingungen machten Kapazitätsanpassungen in den jeweiligen voestalpine-
Unternehmen unumgänglich. Die Geschäftsbereiche Bahninfrastruktur- und Lagersysteme verzeich-
neten hingegen über den gesamten Geschäftsjahresverlauf eine stabile Entwicklung. Die Lagertechnik 
erreichte aufgrund des boomenden Onlinehandels sogar ein All-Time-High beim Auftragseingang. 
Die breite regionale und technologische Aufstellung der voestalpine erwies sich somit als wichtiger 
Erfolgs- und Stabilitätsfaktor.

Neben dem konjunkturellen Rückenwind ab Mitte der Berichtsperiode leisteten vor allem die internen 
Maßnahmen zur Kostensenkung und Effizienzsteigerung einen entscheidenden Beitrag zum positiven 

BRIEF 
DES VORSTANDES 
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Jahresabschluss. Trotz Wirtschaftskrise verfügt die voestalpine heute über eine höhere Liquidität und 
weniger Schulden als noch vor einem Jahr. Das konsequente Working Capital-Management spiegelt 
sich in einem Free Cash Flow von über 1 Mrd. EUR wider, womit sich die Gearing Ratio von 67,2 % auf 
48,5 % reduzierte. Auch das operative Ergebnis (EBITDA) fiel mit etwa 1,1 Mrd. EUR deutlich besser 
aus, als noch zu Beginn des Berichtszeitraumes erwartet. In Anbetracht dieses Jahresergebnisses 
schlägt der Vorstand für das Geschäftsjahr 2020/21 eine Dividende in Höhe von 0,50 EUR vor.

Das Geschäftsmodell der voestalpine hat in der COVID-19-Krise einmal mehr seine Stärken gezeigt. 
Wir werden uns daher weiterhin auf Hightech-Segmente mit höchstem Qualitätsanspruch konzen
trieren und gemeinsam mit unseren Kunden Innovationen entwickeln. Dabei bleibt das erklärte Ziel, 
das wertsteigernde Wachstum des Unternehmens voranzutreiben. Verstärkt in den Fokus gerückt ist 
das Thema Nachhaltigkeit. Die voestalpine bekennt sich zu den Klimazielen und hat mit „greentec 
steel“ einen klaren Plan zur Dekarbonisierung der Stahlherstellung vorgelegt. In einem ersten Schritt 
soll der teilweise Umstieg von der kohlebasierten Hochofenroute auf Elektrolichtbogentechnologie 
eine CO2-Reduktion um rund 30 % bis 2030 ermöglichen. Bis 2050 strebt der Konzern eine klima
neutrale Produktion unter Einsatz von grünem Strom und grünem Wasserstoff an. Klar ist, dass diese 
Transformation wirtschaftlich darstellbar sein muss. 

Die aktuelle konjunkturelle Entwicklung lässt uns durchaus optimistisch in das Geschäftsjahr 2021/22 
blicken. Je mehr Menschen weltweit eine wirksame Impfung gegen das COVID-19-Virus erhalten,  
desto eher wird die Erholung der Wirtschaft weltweit an Fahrt aufnehmen. Die voestalpine ist sowohl 
strategisch, technologisch als auch mit ihren hochqualifizierten und motivierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sehr gut aufgestellt, um diese Dynamik zu nutzen. 

Linz, am 31. Mai 2021 

Der Vorstand

Herbert Eibensteiner e. h. Franz Kainersdorfer e. h.

Franz Rotter e. h. Peter Schwab e. h. Hubert Zajicek e. h. 

Robert Ottel e. h.
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voestalpine AG IM VERGLEICH ZU ATX UND INTERNATIONALEN INDIZES
Veränderungen gegenüber Ultimo März 2020 in % 

 voestalpine       ATX (Österreich)       STOXX Index (Europa)       DJ Industrial Index (USA)

1. April 2020	 31. März 2021
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KURSVERLAUF  
DER voestalpine-AKTIE 

Im 4. Quartal des vergangenen Geschäftsjahres 
gerieten die globalen Kapitalmärkte – und somit 
auch die voestalpine-Aktie – angesichts der zu-

nehmenden Ausbreitung der COVID-19-Pandemie 
in einen Abwärtssog. Noch gegen Ende des  
4. Geschäftsquartals 2019/20 setzte bereits eine 
Erholung auf den Aktienmärkten ein, hervorge-
rufen durch Ankündigungen von Regierungen, 
die Wirtschaft mit umfangreichen Notfallpaketen 

INVESTOR 
RELATIONS 
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zu unterstützen. In den ersten Monaten des aktu
ellen Geschäftsjahres 2020/21 reduzierte sich  
die Schwankungsbreite der voestalpine-Aktie 
maßgeblich. Die Seitwärtsbewegung des Wert-
papiers hielt bis etwa Ende der 1. Hälfte des Ge-
schäftsjahres 2020/21 an. Deutlich anders gela-
gert stellte sich die 2. Geschäftsjahreshälfte 
2020/21 dar. Mit Anfang Oktober setzte ein Auf-
wärtstrend bei der Kursentwicklung ein, der prak-
tisch bis zum Ende des aktuellen Geschäftsjahres 
anhielt. Einerseits war die Nachfrage vor allem 
aus der Automobilindustrie nach dem Sommer 
signifikant angesprungen, was zu verbesserten 
Prognosen für die Ergebnisentwicklung im laufen-
den Geschäftsjahr führte. Andererseits gelang  
der Pharmaindustrie im November ein entschei-
dender Durchbruch bei der Entwicklung von wirk
samen Impfstoffen gegen COVID-19. Die Aussicht 
auf eine weitgehende Rückkehr zur Normalisie-
rung der globalen wirtschaftlichen Aktivitäten 
versetzte die Investoren in eine euphorische Stim-
mung. Besonders Aktien von konjunktursensiblen 
Unternehmen konnten davon stark profitieren. 
Geopolitische Themen, die in einem traditionellen 
Umfeld die Entwicklungen an den internationalen 
Kapitalmärkten bestimmen, traten in den Hinter-
grund. So belastete die Abwahl des US-Präsiden-
ten, der die US-Börsenindizes in den vergangenen 
Jahren mit wirtschaftsstimulierenden Maßnahmen 
in Form von Steuererleichterungen und Infrastruk-
turprogrammen beflügelte, nicht zu länger an-

dauernden Kursrückgängen. Auch der Rücktritt 
der italienischen Regierung, die aufgrund unter-
schiedlicher Auffassungen über die Verteilung  
des Wiederaufbaufonds der Europäischen Kom-
mission gescheitert ist, wirkte sich an den Kapital
märkten nur moderat aus. Generell waren in die-
ser Marktphase jene Investoren in der Überzahl, 
die eine prosperierende ökonomische Entwicklung 
erwarteten. Die Optimisten führten neben den 
stimulierenden Maßnahmen der Regierungen und 
Notenbanken auch die hohen privaten Sparraten 
der Volkswirtschaften ins Treffen. Diese Effekte 
überwogen die Befürchtungen, dass drohende 
Insolvenzen sowie Einkommenseinbußen aufgrund 
von Kurzarbeit und hoher Arbeitslosenraten die 
wirtschaftliche Entwicklung hemmen könnten.
Von der positiven Atmosphäre der Börsen konnte 
auch die voestalpine-Aktie stark profitieren. Da-
rüber hinaus erhöhten die Analysten kontinuier-
lich die Ergebnisprognosen für den voestalpine-
Konzern. So konnte das Wertpapier innerhalb 
eines Geschäftsjahres um 90,6 % von 18,54 EUR 
per 1. April 2020 auf 35,33 EUR per 31. März  
2021 zulegen. Damit liegt der Wertzuwachs der 
Aktie signifikant über den Vergleichsindizes ATX 
und STOXX Index (Europe), die im gleichen Zeit-
raum nur um 62,4 % bzw. um 38,2 % stiegen. 
Auch gegenüber dem Dow Jones Industrial Index 
weist die voestalpine-Aktie im aktuellen Geschäfts-
jahr eine deutlich bessere Performance auf.

ANLEIHEN

Art der Anleihe ISIN-Nummer
Emissions

volumen Zinssatz
Kurs 

(31.03.2021)

Unternehmensanleihe 2014–2021 AT0000A19S18 400 Mio. EUR 2,25 % 101,3
Unternehmensanleihe 2017–2024 AT0000A1Y3P7 500 Mio. EUR 1,375 % 102,5
Unternehmensanleihe 2019–2026 AT0000A27LQ1 500 Mio. EUR 1,75 % 104,1
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EIGENTÜMERSTRUKTUR

Die Eigentümerstruktur nach Regionen zeigt zum Ende des Geschäftsjahres 2020/21 folgendes  
(indikative) Bild:

Analysen über die voestalpine AG werden  
derzeit von folgenden Investmentbanken/ 
Instituten erstellt:
» Alpha Value, Paris
» Baader Bank AG, München
» Bank of America/Merrill Lynch, London
» Citigroup, London
» Commerzbank, Frankfurt
» Credit Suisse, London
» Deutsche Bank, London
» Erste Bank, Wien

» Exane BNP Paribas, Paris
» Goldman Sachs, London
» Jefferies, London
» J.P. Morgan, London
» Kepler Cheuvreux, Frankfurt
» Morgan Stanley, London
» Oddo BHF, Paris
» Raiffeisen Centrobank, Wien
» Société Générale, Paris
» Wiener Privatbank, Wien

GRÖSSTE EINZELAKTIONÄRE

Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Invest GmbH & Co OG < 15 %
voestalpine Mitarbeiterbeteiligung Privatstiftung 14,8 %
Oberbank AG 8,0 %

EIGENTÜMERSTRUKTUR

3 %
Frankreich

6 %
UK, Irland

1 %
Asien

14,8 %
Mitarbeiterbeteiligung

15 %
Nordamerika

2 %
Skandinavien

2 %
Deutschland

3,2 %
Übriges Europa

53 %
Österreich 
(ohne Mitarbeiterbeteiligung) 



19G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 2 0 / 2 1

INFORMATIONEN ZUR AKTIE

Aktiennominale 324.391.840,99 EUR,
zerlegt in 178.549.163 Stückaktien

Stand der Aktien im Eigenbesitz zum 31. März 2021 28.547 Stück
Aktiengattung Stammaktien lautend auf Inhaber
Wertpapierkennnummer 93750 (Börse Wien)
ISIN AT0000937503
Reuters VOES.VI
Bloomberg VOE AV

KURSE (JEWEILS ZUM TAGESENDE) 

Börsenhöchstkurs April 2020 bis März 2021 35,54 EUR
Börsentiefstkurs April 2020 bis März 2021 16,74 EUR
Kurs zum 31. März 2021 35,33 EUR
Ausgabekurs IPO Oktober 1995 5,18 EUR
All-Time-High-Kurs (12. Juli 2007) 66,11 EUR
Börsenkapitalisierung zum 31. März 2021¹ 6.307.133.363,28 EUR
 
¹ Basis: Gesamtaktienanzahl abzüglich rückgekaufter Aktien.

GESCHÄFTSJAHR 2020/21 

Gewinn/Aktie 0,24 EUR
Dividende/Aktie 0,50 EUR¹
Buchwert/Aktie, Kurs zum 31. März 2021 30,95 EUR
 
¹ Gemäß Vorschlag an die Hauptversammlung.

TERMINVORSCHAU 

Nachweisstichtag zur Teilnahme an der Hauptversammlung 27. Juni 2021
Hauptversammlung 7. Juli 2021
Ex-Dividenden-Tag 15. Juli 2021
Nachweisstichtag für Dividendenzahlungen (Record-Tag) 16. Juli 2021
Dividenden-Zahltag 19. Juli 2021
Veröffentlichung 1. Quartal 2021/22 4. August 2021
Veröffentlichung 2. Quartal 2021/22 10. November 2021
Veröffentlichung 3. Quartal 2021/22 9. Februar 2022
Geschäftsjahr 2021/22 8. Juni 2022
Hauptversammlung 6. Juli 2022
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KONSOLIDIERTER  
CORPORATE GOVERNANCE-
BERICHT 2020/21

BEKENNTNIS ZUM  
ÖSTERREICHISCHEN CORPORATE 
GOVERNANCE-KODEX

Mit dem Österreichischen Corporate Governance-
Kodex wird inländischen Aktiengesellschaften  
ein Ordnungsrahmen für die Führung und Über-
wachung des Unternehmens zur Verfügung  
gestellt. Der Kodex verfolgt das Ziel einer ver
antwortlichen, auf nachhaltige und langfristige 
Wertschaffung ausgerichteten Leitung und Kon-
trolle von Gesellschaften und Konzernen. Damit 
soll ein hohes Maß an Transparenz für alle Stake-
holder des Unternehmens erreicht werden. 

Grundlage des Kodex sind die Vorschriften des 
österreichischen Aktien-, Börse- und Kapitalmarkt-
rechtes, die EU-Empfehlungen zu den Aufgaben 
der Aufsichtsratsmitglieder und zur Vergütung von 
Direktoren sowie in ihren Grundsätzen die OECD-
Richtlinien für Corporate Governance. Der Kodex 
wurde seit 2002 mehrfach überarbeitet. Der vor-

liegende Corporate Governance-Bericht basiert 
auf dem Status der Kodex-Revision vom Jänner 
2021.

»	Der Kodex ist unter  
	 www.corporate-governance.at  
	 öffentlich zugänglich.

Er erlangt Geltung durch freiwillige Selbstverpflich-
tung der Unternehmen. Vorstand und Aufsichtsrat 
der voestalpine AG haben bereits im Jahr 2003 
beschlossen, den Corporate Governance-Kodex 
anzuerkennen und haben auch die zwischenzeit-
lich erfolgten Regeländerungen angenommen 
bzw. umgesetzt. Die voestalpine AG bekennt  
sich somit zur Einhaltung des Österreichischen 
Corporate Governance-Kodex in der geltenden 
Fassung. 

Neben den verbindlich einzuhaltenden „L-Regeln“ 
werden auch sämtliche „C-Regeln“ und „R-Regeln“ 
des Kodex eingehalten.1

1	Im Corporate Governance-Kodex sind folgende Regeln vorgesehen: „L-Regeln“ (= Legal), das sind gesetzlich vorgeschriebene  
	 Maßnahmen; „C-Regeln“ (Comply or Explain), deren Nichteinhaltung begründet werden muss; „R-Regeln“ (Recommendations),  
	 das sind Empfehlungen.
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2	Als wesentliche Tochterunternehmen sind in diesem Bericht die Divisionsleitgesellschaften sowie  
	 Tochterunternehmen des voestalpine-Konzerns mit einem Umsatz von mehr als 200 Mio. EUR angeführt. 
3	Mit dem Ende der Funktionsperiode dieses Aufsichtsratsmandates am 25. Mai 2021 scheidet  
	 Mag. Dipl.-Ing. Robert Ottel, MBA aus dem Aufsichtsrat der Josef Manner & Comp. AG aus.

ZUSAMMENSETZUNG DES VORSTANDES

 
»	Dipl.-Ing. Herbert Eibensteiner 

Vorsitzender des Vorstandes  
geboren 1963; Mitglied des 
Vorstandes seit 01.04.2012; 
Vorsitzender des Vorstandes  
seit 03.07.2019; 
Ende der laufenden Funktions
periode: 31.03.2024

Zugeordnete Konzernfunktionen:
Konzernentwicklung; F&E- und Innovationsstrategie; Strategisches 
Personalmanagement; Konzernkommunikation und Marktauftritt; 
Compliance; Recht; M&A; Strategisches Umweltmanagement; Investor 
Relations; Information Competence Center (Trade & Statistics); Revision 

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen2  
des voestalpine-Konzerns:
voestalpine Stahl GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
voestalpine High Performance Metals GmbH,  
Vorsitzender des Aufsichtsrates;
voestalpine Metal Engineering GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
voestalpine Metal Forming GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates

 
»	Dipl.-Ing. Dr. Franz Kainersdorfer

Leitung der Metal Engineering 
Division  
geboren 1967; Mitglied des 
Vorstandes seit 01.07.2011;  
Ende der laufenden Funktions
periode: 31.03.2024; Mitglied  
des Aufsichtsrates der VA Erzberg 
GmbH, Eisenerz, Österreich; 
Mitglied des Aufsichtsrates der 
Virtual Vehicle Research GmbH, 
Graz, Österreich

Zugeordnete Konzernfunktion: 
Langfristige Energieversorgung des Konzerns

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen2 
des voestalpine-Konzerns: 
voestalpine Metal Engineering GmbH, Vorsitzender der Geschäftsführung;  
voestalpine Stahl GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates;  
voestalpine High Performance Metals GmbH,  
Mitglied des Aufsichtsrates; 
voestalpine Metal Forming GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates;  
voestalpine Stahl Donawitz GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
voestalpine Rail Technology GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates; 
voestalpine Tubulars GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
voestalpine Texas LLC, Mitglied des Board of Directors;  
voestalpine Rohstoffbeschaffungs GmbH, Stv. Vorsitzender des Beirates;  
voestalpine Wire Rod Austria GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates

 
»	Mag. Dipl.-Ing. Robert Ottel, MBA 

Leitung des Ressorts Finanzen 
geboren 1967; Mitglied des 
Vorstandes seit 01.04.2004;  
Ende der laufenden Funktions
periode: 31.03.2024; Stellver
tretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrates der APK-Pensions
kasse AG, Wien, Österreich; 
Mitglied des Aufsichtsrates der 
Josef Manner & Comp. AG, Wien, 
Österreich3; Mitglied des 
Aufsichtsrates der Wiener Börse 
AG, Wien, Österreich

Zugeordnete Konzernfunktionen: 
Bilanzen; Controlling einschließlich Beteiligungscontrolling;  
Konzern-Treasury; Steuern; Managementinformationssysteme;  
Risikomanagement; Informationstechnologie

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen2  
des voestalpine-Konzerns:
voestalpine Stahl GmbH, Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
voestalpine High Performance Metals GmbH,  
Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
voestalpine Metal Engineering GmbH, Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
voestalpine Metal Forming GmbH, Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates
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»	Dipl.-Ing. Franz Rotter 

Leitung der High Performance 
Metals Division  
geboren 1957; Mitglied des 
Vorstandes seit 01.01.2011;  
Ende der laufenden Funktions
periode: 31.03.2024

Zugeordnete Konzernfunktion: 
Health & Safety

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen2  
des voestalpine-Konzerns:
voestalpine High Performance Metals GmbH,  
Vorsitzender der Geschäftsführung;  
voestalpine Stahl GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates;  
voestalpine Metal Engineering GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates;  
voestalpine Metal Forming GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates;  
voestalpine BÖHLER Edelstahl GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates;  
Buderus Edelstahl GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
Uddeholms AB, Mitglied des Verwaltungsrates;  
Villares Metals S.A., Mitglied des Aufsichtsrates

»	Dipl.-Ing. Dr. Peter Schwab, MBA 

Leitung der Metal Forming 
Division  
geboren 1964; Mitglied des 
Vorstandes seit 01.10.2014;  
Ende der laufenden Funktions
periode: 31.03.2024;  
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der AIT Austrian Institute of 
Technology GmbH, Wien,  
Österreich4

Zugeordnete Konzernfunktion: 
Beschaffungsstrategie

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen2  
des voestalpine-Konzerns:
voestalpine Metal Forming GmbH, Vorsitzender der Geschäftsführung;  
voestalpine Stahl GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates;  
voestalpine High Performance Metals GmbH,  
Mitglied des Aufsichtsrates;  
voestalpine Metal Engineering GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates;  
voestalpine Automotive Components Dettingen GmbH & Co KG,  
Vorsitzender des Beirates 

 
»	Dipl.-Ing. Hubert Zajicek, MBA 

Leitung der Steel Division  
geboren 1968; Mitglied des 
Vorstandes seit 04.07.2019;  
Ende der laufenden Funktions
periode: 31.03.2024

Zugeordnete Konzernfunktion: 
Rohstoffe

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen2  
des voestalpine-Konzerns:
voestalpine Stahl GmbH, Vorsitzender der Geschäftsführung; 
voestalpine High Performance Metals GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates; 
voestalpine Metal Engineering GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates; 
voestalpine Metal Forming GmbH, Mitglied des Aufsichtsrates; 
voestalpine Grobblech GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates; 
voestalpine Steel & Service Center GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates;  
Logistik Service GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrates; 
voestalpine Texas LLC, Vorsitzender des Board of Directors; 
voestalpine Rohstoffbeschaffungs GmbH, Vorsitzender des Beirates 

 
2	Als wesentliche Tochterunternehmen sind in diesem Bericht die Divisionsleitgesellschaften sowie  
	 Tochterunternehmen des voestalpine-Konzerns mit einem Umsatz von mehr als 200 Mio. EUR angeführt. 
4	Dipl.-Ing. Dr. Peter Schwab, MBA wurde am 6. Mai 2021 in den Aufsichtsrat der AIT Austrian Institute of Technology GmbH  
	 und in Folge mit selbem Datum vom Aufsichtsrat zum Vorsitzenden gewählt. 
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5	Frau Mag. Maria Kubitschek hat ihr Aufsichtsratsmandat bei der Vienna Insurance Group AG Wiener Versicherung Gruppe  
	 mit Wirkung zum 25. September 2020 zurückgelegt.

ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATES

»	Dr. Joachim Lemppenau 
	 geboren 1942

Vorsitzender des Aufsichtsrates (seit 01.07.2004)  
Erstbestellung: 07.07.1999
Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Volksfürsorge Versicherungs
gruppe, Hamburg, Deutschland

»	Dr. Heinrich Schaller 
	 geboren 1959

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates (seit 04.07.2012)  
Erstbestellung: 04.07.2012
Generaldirektor der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG, Linz, 
Österreich; 2. Stellvertreter des Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 
Raiffeisen Bank International AG, Wien, Österreich; Stellvertreter  
des Vorsitzenden des Aufsichtsrates der AMAG Austria Metall AG,  
Braunau-Ranshofen, Österreich

»	KR Dr. Franz Gasselsberger, MBA
	 geboren 1959

Mitglied des Aufsichtsrates  
Vorsitzender des Prüfungsausschusses (seit 03.07.2019)  
Erstbestellung: 01.07.2004
Generaldirektor der Oberbank AG, Linz, Österreich; Mitglied des  
Aufsichtsrates der Bank für Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft, 
Innsbruck, Österreich; Mitglied des Aufsichtsrates der BKS Bank AG, 
Klagenfurt, Österreich; Mitglied des Aufsichtsrates der Lenzing AG, 
Lenzing, Österreich 

»	Dr. Wolfgang Eder
	 geboren 1952

Mitglied des Aufsichtsrates  
Erstbestellung: 03.07.2019
Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der voestalpine AG, Linz, Österreich;  
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Infineon Technologies AG, 
Neubiberg/München, Deutschland

»	Mag. Ingrid Jörg 
	 geboren 1969

Mitglied des Aufsichtsrates  
Erstbestellung: 03.07.2019
Präsidentin Aerospace and Transportation, Constellium Switzerland AG, 
Zürich, Schweiz 

»	Dr. Florian Khol 
	 geboren 1971

Mitglied des Aufsichtsrates  
Erstbestellung: 03.07.2019
Rechtsanwalt, Partner bei Binder Grösswang Rechtsanwälte GmbH, 
Wien, Österreich

»	Mag. Maria Kubitschek 
	 geboren 1962

Mitglied des Aufsichtsrates  
Erstbestellung: 03.07.2019
Stellvertretende Direktorin der Bundesarbeiterkammer/Arbeiterkammer 
Wien, Wien, Österreich; Mitglied des Aufsichtsrates der Vienna Insurance 
Group AG Wiener Versicherung Gruppe, Wien, Österreich5 

»	Prof. Elisabeth Stadler 
	 geboren 1961

Mitglied des Aufsichtsrates  
Erstbestellung: 03.07.2019
Vorsitzende des Vorstandes der Vienna Insurance Group AG  
Wiener Versicherung Gruppe, Wien, Österreich; Mitglied des  
Aufsichtsrates der OMV Aktiengesellschaft, Wien, Österreich
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VERGÜTUNGSBERICHT  
FÜR VORSTAND  
UND AUFSICHTSRAT

Der Corporate Governance-Kodex wurde im Jänner 
2021 an die mit dem Aktienrechts-Änderungs
gesetz 2019 im Aktiengesetz neu eingeführten 
Bestimmungen zur Vergütungspolitik und zum 
Vergütungsbericht angepasst. In Entsprechung 
dieser neuen Bestimmungen hat der Aufsichtsrat 
am 2. Juni 2020 eine Vergütungspolitik für die 
Mitglieder des Vorstandes und für die Mitglieder 
des Aufsichtsrates der voestalpine AG beschlos-
sen und der Hauptversammlung am 1. Juli 2020 
zur Beschlussfassung vorgelegt.

Die Berichterstattung über die Vergütung der 
Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates 
für das Geschäftsjahr 2020/21 erfolgt erstmalig 
im Rahmen des gemäß § 78c und § 98a AktG  
zu erstellenden Vergütungsberichts. Der Vergü-
tungsbericht wird in der Hauptversammlung am 
7. Juli 2021 zur Beschlussfassung vorgelegt und 
im Anschluss auf der Website der Gesellschaft 
veröffentlicht. Die bisherige Berichterstattung  
über die Vergütung im Konsolidierten Corporate 
Governance-Bericht entfällt daher.

ANGABEN ZUR UNABHÄNGIG-
KEIT DER AUFSICHTSRATS
MITGLIEDER 

Gemäß Regel 53 des Corporate Governance-
Kodex soll die Mehrheit der von der Hauptver-
sammlung gewählte Mitglieder des Aufsichts
rates von der Gesellschaft und deren Vorstand 
unabhängig sein. Der Aufsichtsrat hat Kriterien 
für die Unabhängigkeit festzulegen und zu ver-
öffentlichen (siehe www.voestalpine.com »  
Investoren » Corporate Governance). 

Auf der Grundlage der vom Aufsichtsrat festge-
legten Kriterien haben sieben von acht von der 
Hauptversammlung gewählte Mitglieder des  
Aufsichtsrates bestätigt, dass sie sich als unab-
hängig betrachten. Das Aufsichtsratsmitglied  
Dr. Wolfgang Eder hat in seiner Bestätigung  
darauf hingewiesen, dass er aufgrund seiner  
Funktion als Vorsitzender des Vorstandes der 
voestalpine AG bis zum 3. Juli 2019 ein vom  
Aufsichtsrat für die Unabhängigkeit festgelegtes  
Kriterium nicht erfüllt. Mit Ausnahme von  
Dr. Heinrich Schaller, der den Anteilseigner Raiff
eisenlandesbank Oberösterreich Invest GmbH & 
Co OG vertritt, und Mag. Maria Kubitschek, die 

 
Vom Betriebsrat entsandt:
»	Josef Gritz 
	 geboren 1959

Mitglied des Aufsichtsrates
Erstentsendung: 01.01.2000
Vorsitzender des Arbeiterbetriebsrates der voestalpine Stahl  
Donawitz GmbH, Donawitz, Österreich

»	Sandra Fritz
	 geboren 1977

Mitglied des Aufsichtsrates  
Erstentsendung: 15.06.2019
Mitglied des Angestelltenbetriebsrates der voestalpine AG,  
Linz, Österreich 

»	Hans-Karl Schaller 
	 geboren 1960

Mitglied des Aufsichtsrates
Erstentsendung: 01.09.2005
Vorsitzender des Konzernbetriebsrates der voestalpine AG,  
Linz, Österreich; Vorsitzender des Europäischen Betriebsrates  
der voestalpine AG, Linz, Österreich

»	Gerhard Scheidreiter 
	 geboren 1964

Mitglied des Aufsichtsrates
Erstentsendung: 01.01.2012
Vorsitzender des Arbeiterbetriebsrates der voestalpine BÖHLER  
Edelstahl GmbH & Co KG, Kapfenberg, Österreich

Sämtliche Aufsichtsratsmandate der Kapitalvertreter enden mit Beendigung der Hauptversammlung der  
voestalpine AG, die über das Geschäftsjahr 2023/24 beschließt. 
Kein Mitglied des Aufsichtsrates hat im abgelaufenen Geschäftsjahr an mehr als der Hälfte der Sitzungen des 
Aufsichtsrates gefehlt.
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die voestalpine Mitarbeiterbeteiligung Privat
stiftung vertritt, sind sämtliche von der Hauptver-
sammlung gewählten Mitglieder des Aufsichts
rates solche Mitglieder, die nicht Anteilseigner  
mit einer Beteiligung von mehr als 10 % sind  
oder Interessen solcher Anteilseigner vertreten  
(Regel 54). 

Die Kanzlei Binder Grösswang Rechtsanwälte 
GmbH, bei der das Aufsichtsratsmitglied Dr. Florian 
Khol als Partner tätig ist, erbrachte als Rechtsbe-
rater der voestalpine AG sowie ihrer Tochterge-
sellschaften im Geschäftsjahr 2020/21 Beratungs-
leistungen insbesondere im Zusammenhang mit 
gesellschafts- und börsenrechtlichen Themen. Die 
Abrechnung dieser Mandate erfolgte zu marktüb-
lichen Konditionen. Das Gesamtvolumen der im 
Geschäftsjahr 2020/21 für die Kanzlei Binder 
Grösswang Rechtsanwälte GmbH angefallenen 
Honorare betrug netto 23.930 EUR (2019/20: 
52.434,33 EUR). Das Aufsichtsratsmitglied Prof. 
Elisabeth Stadler ist Vorsitzende des Vorstandes 
der Vienna Insurance Group AG Wiener Versiche-
rung Gruppe (VIG). Mit der VIG-Gruppe bestehen 
Versicherungsverträge des voestalpine-Konzerns 
im Wesentlichen für die Sparten Sach-/Betriebs-
unterbrechung, Betriebshaftpflicht und Transport 
zu markt- und branchenüblichen Konditionen. 
Der Anteil der VIG-Gruppe am Prämienaufkom-
men für voestalpine Konzernversicherungspro-
gramme betrug für das Geschäftsjahr 2020/21 
rund 36,2% (2019/20: rund 33 %).

AUSSCHÜSSE  
DES AUFSICHTSRATES 

Der Aufsichtsrat ist durch die Satzung befugt, aus 
seiner Mitte Ausschüsse zu bilden und deren Auf-
gaben und Rechte festzulegen. Den Ausschüssen 
kann auch das Recht zur Entscheidung übertra-
gen werden. Die Arbeitnehmervertreter im Auf-
sichtsrat haben das Recht, für Ausschüsse des 
Aufsichtsrates Mitglieder mit Sitz und Stimme nach 
dem in § 110 Abs. 1 ArbVG festgelegten Verhält-
nis namhaft zu machen. Der Aufsichtsrat hat in 

seiner Sitzung am 2. Juni 2020 eine umfassende 
Änderung der Geschäftsordnung für den Auf-
sichtsrat beschlossen. Gemäß dieser Geschäfts-
ordnung sind folgende Ausschüsse des Aufsichts-
rates eingerichtet: 

PRÄSIDIALAUSSCHUSS
Der Präsidialausschuss ist gleichzeitig Nominie-
rungsausschuss im Sinne des Corporate Gover-
nance-Kodex. Dem Präsidialausschuss gehören 
der Vorsitzende des Aufsichtsrates und sein oder 
seine Stellvertreter an. Mit Ausnahme von Ange-
legenheiten, die die Beziehungen zwischen der 
Gesellschaft und den Mitgliedern des Vorstandes 
betreffen, gehören ihm entsprechend dem Ver-
hältnis gemäß § 110 Abs. 1 ArbVG auch ein bis 
zwei Arbeitnehmervertreter an. 

Der Präsidialausschuss ist für den Abschluss, die 
Änderung oder die Auflösung von Dienstverträ-
gen mit den Vorstandsmitgliedern sowie für alle 
Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Ab-
wicklung von Aktienoptionsplänen für Vorstands-
mitglieder zuständig. Als Nominierungsausschuss 
unterbreitet er dem Aufsichtsrat Vorschläge zur 
Besetzung frei werdender Mandate im Vorstand 
und im Aufsichtsrat. Der Präsidialausschuss hat 
das Recht, in dringenden Fällen Entscheidungen 
zu treffen.

Mitglieder des Präsidialausschusses  
des Aufsichtsrates: 
»	Dr. Joachim Lemppenau (Vorsitzender)
»	Dr. Heinrich Schaller 
»	Hans-Karl Schaller 

PRÜFUNGSAUSSCHUSS
Dem Prüfungsausschuss obliegen die Aufgaben 
gemäß § 92 Abs. 4a AktG sowie Regel 40 des  
Corporate Governance-Kodex. Er ist somit für  
die Überwachung des Rechnungslegungspro
zesses, die Überwachung der Unabhängigkeit 
und Tätigkeit des Abschlussprüfers, die Prüfung 
und Vorbereitung der Feststellung des Jahresab
schlusses sowie die Prüfung des Vorschlages für 
die Gewinnverteilung, des Lageberichts und des 
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Konsolidierten Corporate Governance-Berichts 
und die Genehmigung von Nicht-Prüfungsleis-
tungen zuständig. Er hat auch die Konzernrech-
nungslegung zu überwachen, den Konzernab-
schluss zu prüfen sowie einen Vorschlag für die 
Auswahl des Abschlussprüfers zu erstatten. Da
rüber hinaus hat der Prüfungsausschuss die Wirk-
samkeit des unternehmensweiten Internen Kon
trollsystems, des Internen Revisionssystems und 
des Risikomanagementsystems zu überwachen 
und dem Aufsichtsrat über seine Prüfungsergeb-
nisse zu berichten. 

Mitglieder des Prüfungsausschusses  
des Aufsichtsrates:
»	KR Dr. Franz Gasselsberger, MBA (Vorsitzender)
»	Dr. Wolfgang Eder 
»	Dr. Joachim Lemppenau 
»	Dr. Heinrich Schaller
»	Hans-Karl Schaller
»	Josef Gritz

VERGÜTUNGSAUSSCHUSS 
Der Vergütungsausschuss besteht aus mindestens 
zwei Kapitalvertretern, darunter der Aufsichtsrats-
vorsitzende. Der Vergütungsausschuss erarbeitet 
Vorschläge für die Vergütungspolitik der Mitglie-
der des Vorstandes und überwacht die Einhaltung 
der Vergütungspolitik in den Anstellungsverträgen 
der Mitglieder des Vorstandes.

Mitglieder des Vergütungsausschusses  
des Aufsichtsrates:
»	Dr. Joachim Lemppenau (Vorsitzender)
»	Dr. Heinrich Schaller 
»	Hans-Karl Schaller 

ANZAHL UND WESENTLICHE  
INHALTE DER AUFSICHTSRATS- 
UND AUSSCHUSSSITZUNGEN  
IM GESCHÄFTSJAHR 2020/21

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2020/21 
die ihm nach Gesetz und Satzung zukommenden 
Aufgaben im Rahmen von fünf Plenarsitzungen, 

drei Sitzungen des Prüfungsausschusses und  
fünf Sitzungen des Präsidialausschusses wahrge-
nommen. 

In den Plenar- und Prüfungsausschusssitzungen 
hat der Vorstand über den Gang der Geschäfte 
und die Lage der Gesellschaft einschließlich der 
finanziellen Gebarung schriftlich und mündlich 
umfassend Auskunft gegeben. Das Geschäftsjahr 
2020/21 war geprägt von den wirtschaftlichen 
Verwerfungen durch die COVID-19-Pandemie. 
Der Aufsichtsrat hat sich daher mit den Auswir-
kungen dieser Pandemie auf die voestalpine und 
der vom Vorstand in diesem Zusammenhang ge-
planten und gesetzten Maßnahmen im Rahmen 
der laufenden Berichterstattung über die jeweils 
aktuelle geschäftliche und finanzielle Situation 
der Unternehmensgruppe intensiv auseinander-
gesetzt. Zudem befasste sich der Aufsichtsrat in 
seinen Sitzungen insbesondere mit Szenarien für 
eine CO2-reduzierte Stahlerzeugung, der Strate-
gie 2025+ sowie der Nachhaltigkeitsstrategie,  
der qualitativen Personalplanung des Konzerns 
inklusive Nachfolgeplanung und den Themen 
Innovationen und Informationstechnologie. Der 
Präsidialausschuss sowie der Aufsichtsrat befass-
ten sich insbesondere mit der Überarbeitung der 
Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat sowie der 
Änderung der Vergütungspolitik für die Mitglieder 
des Aufsichtsrates.

Der Prüfungsausschuss befasste sich insbeson-
dere mit der Vorbereitung und Prüfung des Kon-
zern- und Einzelabschlusses der Gesellschaft, der 
Unabhängigkeit des Abschlussprüfers sowie mit 
Themen des Internen Kontrollsystems, des Risiko-
managementsystems und der Internen Revision.

Der Abschlussprüfer, die Deloitte Audit Wirtschafts-
prüfungs GmbH, hat an allen drei Prüfungsaus-
schusssitzungen im Geschäftsjahr 2020/21 teilge
nommen und stand für Fragen und Diskussionen 
zur Verfügung. 

Der Aufsichtsrat hat die für die Sitzung am  
19. März 2020 vorgesehene Selbstevaluierung 



27G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 2 0 / 2 1

des Aufsichtsrates gemäß Regel 36 des Corpo-
rate Governance-Kodex auf die Sitzung am  
2. Juni 2020 vertagt, da angesichts der COVID-
19-Pandemie und der damit in Zusammenhang 
gestandenen Ausgangs- und Reisebeschränkun-
gen nicht alle Mitglieder des Aufsichtsrates vor 
Ort waren und eine Selbstevaluierung sinnvoller-
weise in einer Versammlung durchgeführt wird, 
an der sämtliche teilnehmenden Mitglieder vor 
Ort anwesend sind. Im Geschäftsjahr 2020/21 
fand demnach eine Selbstevaluierung sowohl in 
der Sitzung des Aufsichtsrates am 2. Juni 2020 
als auch in der Sitzung am 18. März 2021 statt. 

WESENTLICHE GRUNDSÄTZE  
DER VERGÜTUNGSPOLITIK IM  
voestalpine-KONZERN 

Die Vergütung der Mitarbeiter erfolgt durch markt-
konforme Fixgehälter, teilweise ergänzt durch va-
riable Vergütungen. 

Die Höhe der Fixgehälter orientiert sich an der 
Tätigkeit, der Funktion und der Position sowie an 
der Erfahrung und dem Know-how der Mitarbei
ter. Dabei werden – soweit vorhanden – entspre-
chende gesetzliche Bestimmungen und Verein-
barungen in Tarifverträgen oder betrieblichen 
Vereinbarungen eingehalten. Im Falle von ergän-
zenden variablen Vergütungen ist die Höhe die-
ses Vergütungsbestandteiles abhängig von der 
Erreichung vereinbarter Ziele. Dabei werden je 
nach Funktion der Mitarbeiter sowohl qualitative 
als auch quantitative Ziele vereinbart. Die quali-
tativen Ziele werden üblicherweise für jeweils ein 
Geschäftsjahr, die quantitativen Ziele üblicher-
weise teils für jeweils ein Jahr und teils für jeweils 
einen Zeitraum von mindestens drei Jahren fest-
gelegt. 

Für Geschäftsführer und leitende Angestellte gibt 
es konzernweite Vorgaben betreffend die Höhe 
der maximal zu erreichenden variablen Vergü-
tung und der Gewichtung der Ziele. Für alle übri-
gen Mitarbeiter werden die Vergütungspakete 

von den einzelnen Gesellschaften nach lokalen 
Gegebenheiten und Notwendigkeiten marktkon-
form festgelegt. Dabei sind verschiedene Vergü-
tungselemente möglich, unter anderem auch 
nicht monetäre Bestandteile:

»	Pensionspläne  
	 (z. B. in Österreich Pensionskasse)
»	Versicherungen  
	 (z. B. Unfallversicherung)
»	Essensvergünstigungen
»	Gutscheine

Für Geschäftsführer und leitende Angestellte ent-
halten die Vergütungspakete jedenfalls eine va-
riable Vergütung (Bonifikation), teilweise einen 
Pensionsplan und ein Dienstauto. 

BESETZUNG VON VORSTAND 
UND AUFSICHTSRAT

Bei der Auswahl und Besetzung von Mitgliedern 
des Vorstandes dienen fachliche Eignung (das 
heißt das Vorhandensein der benötigten Kompe-
tenzen und Erfahrungen) und Persönlichkeitsmerk
male (wie z. B. persönliche Integrität) als maß
gebliche Entscheidungskriterien. Darüber hinaus 
werden auch das Alter und das Geschlecht in 
einen Entscheidungsprozess eingebunden. Ge
gebenenfalls einzuholende unabhängige Mana
gement-Audits externer Berater stellen sicher, 
dass objektive Beurteilungen für Entscheidungen 
herangezogen werden. Dem Vorstand der voest
alpine AG gehört aktuell keine Frau an. Die Mit-
glieder des Vorstandes sind zwischen 52 und 63 
Jahren alt, verfügen über einen unterschiedlichen 
Bildungshintergrund überwiegend im technischen 
Bereich sowie über unterschiedlichste Berufs- und 
internationale Managementerfahrung. Die Kapi-
talvertreter im Aufsichtsrat werden von der Haupt-
versammlung gemäß den geltenden rechtlichen 
Bestimmungen gewählt. Dem Aufsichtsrat ge
hören aktuell vier Frauen und zwei nicht österrei-
chische Staatsangehörige an. Die Kapitalvertreter 
im Aufsichtsrat sind zwischen 50 und 78 Jahren 
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alt und verfügen über unterschiedlichste fach
liche Kompetenzen sowie Berufs- und Manage-
menterfahrung. 

MASSNAHMEN ZUR  
FÖRDERUNG VON FRAUEN

Der Anteil weiblicher Führungskräfte lag im Ge-
schäftsjahr 2020/21 bei 13,6% und hat sich damit 
gegenüber dem Vorjahr (12,5%) leicht erhöht. 
Seit dem Geschäftsjahr 2013/14 ist eine Frau in 
eine Divisionsvorstandsposition berufen. 

Im Rahmen der internen Führungskräfteentwick-
lung wird großer Wert darauf gelegt, den Anteil 
an weiblichen Teilnehmern weiter auszubauen. 
Aus diesem Grund wird darauf geachtet, dass 
Frauen auf jeder Ausbildungsstufe des Leader
ship Development-Programms („value:program“) 
vertreten sind. Im Geschäftsjahr 2020/21 konnten 
angesichts der COVID-19-Pandemie und der da-
mit einhergehenden behördlichen Einschränkun-
gen bzw. internen Sicherheitsmaßnahmen keine 
neuen Durchführungen des value:program ge-
startet werden. Bereits angelaufene Programme 
wurden im Laufe des Geschäftsjahres aber ab
geschlossen, indem einzelne Module auf ein digi
tales Format umgestellt wurden.

Insgesamt lag der Frauenanteil im voestalpine-
Konzern im Geschäftsjahr 2020/21 bei 14,8 %  
(Vorjahr 14,7 %). Diese im Vergleich zu anderen 
Wirtschaftsbereichen nach wie vor niedrige Quote 
hat branchenspezifische, historische und kultu-
relle Hintergründe. Im öffentlichen Bewusstsein 
dominiert in Bezug auf einen Stahl- und Techno-
logiekonzern nach wie vor das Bild der Schwerin-
dustrie und entsprechend schwierig stellt sich auch 
die Rekrutierung von Mitarbeiterinnen auf breiter 
Basis dar. Dennoch beträgt der Frauenanteil im 
voestalpine-Konzern bei den bis 30-Jährigen im 
Angestelltenbereich inzwischen rund 39,8 %, bei 
den Arbeitern liegt er allerdings trotz aller Bemü-
hungen immer noch bei lediglich 7,9 %. 

Explizite „Frauenquoten“ gibt es in keiner Kon-
zerngesellschaft, aber es besteht das generelle 
Bestreben, den Anteil von Frauen im Konzern auf 
allen Ebenen nachhaltig mit geeigneten Maß-
nahmen zu steigern. Dies umfasst eine Reihe von 
teilweise auch länderspezifischen Aktivitäten wie 
die Teilnahme am „Girl’s Day“, die spezifische För-
derung von Frauen in technischen Lehrberufen 
und/oder die verstärkte Einstellung von weiblichen 
Absolventen technischer Schulen und Universi
täten. Außerdem wird der Auf- und Ausbau von 
betrieblichen Kinderbetreuungseinrichtungen 
bzw. von Kooperationen mit externen Einrichtun-
gen forciert. Derartige Einrichtungen bzw. Koope-
rationen bestehen z. B. an den österreichischen 
Werksstandorten Linz und Leoben/Donawitz.  
Ergänzt wird das Angebot um flexible Arbeits- und 
Schichtmodelle, verstärkte technische Trainings 
für Frauen, Aufqualifizierungen im Lehrlings- und 
Assistenzbereich, Mentorenprogramme, spezielle 
Gesundheitsprogramme, Gleichbehandlungs- 
und Diskriminierungsrichtlinien etc. Mittlerweile 
sind aufgrund dieser Bemühungen auch in tradi-
tionell männerdominierten technischen Unter-
nehmensbereichen Frauen in Führungspositionen 
tätig. Leitende Funktionen nehmen Frauen auch 
im Finanz-, Rechts-, Strategie-, Kommunikations- 
und Personalbereich in einer Reihe von Konzern-
unternehmen ein. 

Im Rahmen des jährlichen Personalreportings wird 
zum Monitoring der Nachhaltigkeit aller Maßnah-
men der Frauenanteil bei Führungskräften nach 
Qualifikationen und in Ausbildungsprogrammen 
regelmäßig erhoben und analysiert.

EXTERNE EVALUIERUNG DER  
EINHALTUNG DES CORPORATE 
GOVERNANCE-KODEX

Der Corporate Governance-Kodex sieht eine regel
mäßige externe Evaluierung der Einhaltung des 
Kodex durch das Unternehmen vor. Diese wurde 
im Zuge der Prüfung des Jahresabschlusses 
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2020/21 durch den Abschlussprüfer des Konzerns 
durchgeführt. Bei dieser Prüfung wurden keine 
Sachverhalte bekannt, die zu der Annahme ver-
anlassen, dass der Konsolidierte Corporate Gov
ernance-Bericht der Gesellschaft in wesentlichen 
Belangen nicht mit dem Corporate Governance-
Kodex übereinstimmt. Die Prüfung der Einhaltung 
der die Abschlussprüfung betreffenden „C-Regeln“ 
des Kodex (Regeln 77 bis 83) erfolgte durch die 
Rechtsanwaltskanzlei WOLF THEISS Rechtsan

wälte GmbH & Co KG. Diese Prüfung hat die Ein-
haltung der Regeln 77 bis 83 bestätigt.

Die Prüfberichte der externen Evaluierung sind 
auf der Website www.voestalpine.com einsehbar.

Linz, am 20. Mai 2021

Der Vorstand

Herbert Eibensteiner e.h. Franz Kainersdorfer e.h. Robert Ottel e.h.

Franz Rotter e.h. Peter Schwab e.h. Hubert Zajicek e.h.
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COMPLIANCE

VERHALTENSKODEX

Die voestalpine ist ein in seinen Geschäftsbe
reichen weltweit agierender Stahl- und Techno
logiekonzern mit kombinierter Werkstoff- und 
Verarbeitungskompetenz. Mit ihren qualitativ 
höchstwertigen Produkt- und Systemlösungen 
zählt sie zu den führenden Partnern der Automobil- 
und Hausgeräteindustrie sowie der Luftfahrt und 
Öl- und Gasindustrie und ist darüber hinaus Welt-
marktführer bei Bahninfrastruktursystemen, bei 
Werkzeugstahl und Spezialprofilen. Als verläss
licher Partner macht die voestalpine die Heraus-
forderungen der Kunden zu ihren eigenen und ist 
sich ihrer besonderen Verantwortung im Umgang 
mit Kunden, Lieferanten und sonstigen Geschäfts-
partnern, aber gleichermaßen auch ihren Mitar-
beitern und Aktionären bewusst. Bei allen ge-
schäftlichen Handlungen und Entscheidungen 
sind daher von Management wie Mitarbeitern 
alle für die voestalpine AG und ihre Konzern
gesellschaften anwendbaren gesetzlichen oder 
sonstigen externen Vorschriften genauso wie  
alle internen Regeln einzuhalten. Dieses Verständ-
nis kommt im Verhaltenskodex der voestalpine 
AG zum Ausdruck, der die Basis für moralisch, 
ethisch und rechtlich einwandfreie Verhaltens
weisen aller Mitarbeiter des Konzerns ist. Der Vor-
stand bekennt sich aus- und nachdrücklich zu 
diesem Kodex und einer Nulltoleranzpolitik im 
Falle des Verstoßes gegen dessen Inhalte.

COMPLIANCE  
MANAGEMENT SYSTEM

Im Geschäftsjahr 2011/12 wurde im voestalpine-
Konzern ein neues, umfassendes Compliance 
Management System mit den Säulen Risikoanalyse/
Prävention, Aufdeckung sowie Reaktion einge-
führt und Compliance auf eine sehr breite kon-
zernweite Basis gestellt. Neben einem Group 
Compliance Officer wurden auch Compliance 
Officers in allen Divisionen und einer Reihe von 
Business Units sowie größeren Gesellschaften  
des Konzerns bestellt. Der Group Compliance 

Officer ist direkt dem Vorstandsvorsitzenden unter
stellt, er ist weisungsfrei. 

Der Compliance-Organisation obliegen die fol-
genden Themen:

	» Kartellrecht
	» Korruption
	» Kapitalmarkt-Compliance
	» Fraud (interne Fälle von Diebstahl, Betrug,  
Unterschlagung, Untreue)
	» Interessenkonflikte sowie
	» Sonderthemen, die den Compliance Officers 
vom Vorstand der voestalpine AG zugewiesen 
werden (z. B. UN- oder EU-Sanktionen)

Alle anderen Compliance-Themen, wie z. B. Um-
welt, Steuern, Rechnungslegung, Arbeitsrecht, 
Arbeitnehmerschutz, Datenschutz, gehören nicht 
zum Zuständigkeitsbereich der Compliance  
Officers. Diese Compliance-Themen werden von 
anderen Organisationsbereichen wahrgenom-
men. 

COMPLIANCE-RICHTLINIEN

Die Bestimmungen des Verhaltenskodex werden 
in Konzernrichtlinien ergänzt und konkretisiert, 
wie z. B: 

»	KARTELLRECHT
Diese Richtlinie beschreibt das Verbot wettbe-
werbsbeschränkender Vereinbarungen, regelt 
den Umgang mit und in Verbänden, Standes-
vertretungen sowie sonstigen Branchenorgani-
sationen und legt konkrete Verhaltensregeln für 
Mitarbeiter des voestalpine-Konzerns fest.

»	BUSINESS CONDUCT 
Diese Richtlinie regelt etwa das Verhalten in Be-
zug auf Geschenke, Einladungen und andere 
Vorteile, Spenden, Sponsoring, Nebentätigkeiten 
und den privaten Bezug von Waren und Dienst-
leistungen von Kunden und Lieferanten durch 
Mitarbeiter.
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»	RICHTLINIE BETREFFEND DEN UMGANG MIT  
	 GESCHÄFTSVERMITTLERN UND BERATERN 

Diese Richtlinie legt die Vorgehensweise fest, 
welche vor der Beauftragung von Handelsver-
tretern, sonstigen vertriebsbezogenen Beratern, 
Konsulenten oder Lobbyisten einzuhalten ist. 
Auf Basis einer objektivierten Prüfung des Um-
feldes und des Tätigkeitsrahmens des Geschäfts-
partners vor Aufnahme von Geschäftsbeziehun-
gen soll sichergestellt werden, dass auch die 
Geschäftspartner die Gesetze und den Verhal-
tenskodex der voestalpine einhalten.

Der Verhaltenskodex steht in 21 Sprachen und die 
ergänzenden Compliance-Richtlinien in 14 Spra-
chen zur Verfügung. Das gesamte Compliance-
Regelwerk gilt konzernweit. 

PRÄVENTION

Im Vordergrund eines effizienten Compliance 
Management System stehen präventive Maß
nahmen. In diesem Zusammenhang wurden in 
den letzten Jahren umfangreiche Schulungs- und 
Trainingsmaßnahmen im gesamten Konzern 
durchgeführt. Um eine möglichst breitflächige 
Schulungswirkung zu erzielen, wurden neben 
Präsenz- insbesondere E-Learning-Schulungen 
forciert. So wurden im Rahmen von webbasierten 
Kursen bislang rund 12.700 Mitarbeiter des 
Konzerns im Bereich Kartellrecht und 27.200 Mit-
arbeiter zum Verhaltenskodex geschult, wobei  
ihr Wissen in einem Abschlusstest überprüft wurde. 
Präsenzschulungen werden einerseits zielgrup-
penorientiert und andererseits allgemein im 
Rahmen der Führungskräfteausbildung sowie in 
spezifischen Ausbildungsprogrammen für Mitar-
beiter im Verkauf und Einkauf durchgeführt, wo-
bei diese Präsenzschulungen im Geschäftsjahr 
2020/21 aufgrund der COVID-19-Pandemie und 
der damit einhergehenden behördlichen Ein-
schränkungen bzw. internen Schutz- und Sicher-
heitsmaßnahmen großteils nicht durchgeführt 
und nur teilweise durch Schulungen im Rahmen 
von Videokonferenzen ersetzt werden konnten. 

Neben diesen Maßnahmen wird das Thema Com-
pliance den Mitarbeitern durch regelmäßige Kom-
munikationsmaßnahmen, insbesondere durch 
Mitarbeitermagazine, Plakatkampagnen oder im 
Rahmen von Konzern- und Divisionsveranstaltun-
gen, immer wieder nahegebracht.

	» Informationen zum Thema Compliance  
im voestalpine-Konzern sind auch auf der  
Website der voestalpine AG sowie für Mit
arbeiter im Intranet des Konzerns abrufbar.

WHISTLEBLOWING-SYSTEM 

Im Jänner 2012 wurde ein webbasiertes Hinweis-
gebersystem eingeführt. Meldungen über Com-
pliance-Verstöße sollen in erster Linie offen, das 
heißt unter Nennung des Namens des Hinweis-
gebers, erfolgen. Dieses webbasierte System bie-
tet aber zusätzlich die Möglichkeit, Fälle von 
Fehlverhalten auch auf anonymer Basis zu mel-
den und mit Hinweisgebern unter Wahrung ihrer 
vollkommenen Anonymität zu kommunizieren. 
Auf diese Weise sollen interne Informationen  
zur frühzeitigen und effektiven Aufdeckung von 
Compliance-Risiken im Konzern systematisch ge-
nutzt werden.


